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Einleitung
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts gründete 
Josef Eicher in Forstern, gelegen im Landkreis 
Erding bei München, eine Werkstatt zur Repa-
ratur landwirtschaftlicher Gerätschaften. 1932 
übernahm er, die Zeichen der Zeit erkennend, 
den Verkauf und die Wartung als Opel-Ver-
tragshändler.
Nebenbei betrieb Josef Eicher einen landwirt-
schaftlichen Kleinbetrieb, für den sich seine 
beiden technikaffinen Söhne Josef und Albert 
wenig begeistern konnten. Darum suchten sie 
nach Lösungen, um die harte Arbeit auf dem 
Hof leichter zu machen. Zunächst funktio-
nierten sie einen alten Opel-Pkw zur Zugma-
schine um und rüsteten ihn mit einem Mäh-
werk aus. Im nächsten Schritt konstruierten die 
beiden Brüder einen dreirädrigen Traktor, der 
ebenfalls über einen Mähbalken verfügte und 

sich im Einsatz mit verschiedenen einfachen 
Anbaugeräten bewährte. 
Nach dieser Experimentierphase wurde 1936 
im rund 30 Kilometer östlich von München 
gelegenen Forstern ein »richtiger« Schlepper 
auf die Räder gestellt. Was die Brüder Josef 
und Albert Eicher in den folgenden Jahren, 
zunächst mit zugekauften Deutz-Motoren unter 
der Haube, in ihrer Landmaschinen-Werkstatt 
an Traktoren konstruierten, hatte schnell Erfolg 
am Markt. Rund 1000 Exemplare dieser ersten 
Eicher-Traktoren ließen sich bis 1941 mühelos 
verkaufen. 
Der Schell-Plan der NS-Regierung zur Re-
glementierung der Typenvielfalt konnte den 
Aufstieg von Eicher nur kurzfristig bremsen. 
Ebenso der Zweite Weltkrieg und das Verbot 
von Flüssigkraftstoffen für nichtmilitärisch 



6

genutzte Kraftfahrzeuge. Das Unternehmen 
wurde Rüstungsbetrieb und fertigte Schlepper 
mit Holzgasgeneratoren. Außerdem bauten die 
Forstener BMW-Motoren, wobei sie erste Erfah-
rungen mit der Luftkühlung machten.
Unmittelbar nach der Kapitulation nahm die – 
1941 gegründete – Gebr. Eicher Traktorenbau 
oHG die Fertigung wieder auf. 1949 vermel-
dete das Werk den 1500sten ausgelieferten 
Schlepper. Bereits im Jahr zuvor gelang Eicher 
in doppelter Hinsicht ein ganz großer Wurf: Mit 

dem ED1 wurde der erste eigene Mo-
tor entwickelt, der zudem luftgekühlt 
daherkam. Seinerzeit ein Novum in 
der Traktorenbranche, was sich bei 
Eicher zum Standard entwickelte und 
technisch perfektioniert wurde.

Im Aufwind  
des Wirtschaftswunders
Von 1949 bis 1951 ging es für Eicher steil 
bergauf. Das Portfolio wurde kontinuierlich 
ausgedehnt. 1951 wurde der 5000ste Schlep-
per an den Mann gebracht. Aufsehen erregte 
das Unternehmen im Mai 1951 auf der DLG 
in Köln mit dem sogenannten Eicher-Rad, 
bei dem zwei kreisförmig gebogene Schienen 
parallel und senkrecht aufgestellt waren und 
einen Looping bildeten. Darin bewegte sich ein 
EKL 15 steil an- und absteigend sowie über 

Der erste Eicher überhaupt war ein  
umgebauter Pkw der Marke Opel,  
versehen mit einem Mähwerk.

Der zweite Eicher, ein Dreiradschlepper, entstand 1935 und blieb ebenfalls ein Einzelstück.
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Kopf. In der Folge war es die Sensation auf 
diversen Veranstaltungen und Messen. Und 
das bis heute: Das Eicher-Rad blieb erhalten 
und kommt als Attraktion bei Oldtimer-Treffen 
zum Einsatz. 

Nach dem Kauf des Famag-Werks in Dingol-
fing mit einer dazugehörigen Gießerei konnte 
Eicher ab dem Sommer 1951 in einer deutlich 
größeren Fertigungstiefe produzieren und die 
Stückzahlen erweitern. Famag – nun das 
Eicher-Werk II – baute bis dato Anhänger, was 
die neuen Besitzer fortführten und ausbauten: 
Darauf aufbauend erweiterte das Unternehmen 
sein Angebot um Landmaschinen aus eigener 
Produktion. »Für den Bauern ein sicheres 
Pfand: Schlepper und Geräte aus einer Hand«, 
so ein zeitgenössischer Werbeslogan.

Ungebremst ging die Erfolgsstory weiter: 1953 
verließ der erste Geräteträger mit der Bezeich-
nung »Eicher Kombi« das Werk in Dingolfing, 
der aber erst zwei Jahre später in Serie ging. 

Der 20.000ste Traktor rollte vom Band, wobei 
immer mehr auf den Zukauf von Fremdmotoren 
verzichtet wurde. Mit der Entwicklung und dem 
Bau des Rekordladers baute Eicher ab 1954 
in Dingolfing eine wegweisende Maschine zur 
Futter- und Heueinbringung. Die Nachfrage 
aus dem In- und Ausland war enorm. Rund 
20.000 Rekordlader sollen gebaut worden 
sein.

Kurzes Allrad-Abenteuer
Innovationen auch im Folgejahr: Neben dem 
Serienstart des ersten Geräteträgers gelangten 
die ersten Zweizylindermotoren von Eicher 
– der ED 2e mit 30 PS – in die Produktion. 
Mit dem ED 22 A feierte ein Allradschlepper 
Premiere. Es folgten zwei weitere vierradgetrie-
bene Modelle, die sich jedoch nicht bewährten. 
1960 wurde der Bau von Allradern zunächst 
eingestellt und auf Eis gelegt.
1956 baute Eicher seinen 30.000sten Schlep-
per, im Jahr darauf stellen die Forstener mit 

Der erste Eicher, hier abgebildet 
mit einem Anbaupflug, lernte 
1937 das Laufen.



8

Das Eicher-Stammwerk in Forstern in den 1950er-Jahren.

Technische Zeichnung des Ackerschleppers ED 16 aus dem Jahr 1950.
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dem 60 PS starken ED 60 erstmals einen 
Großschlepper auf die Räder. 
Das Jahr 1958 markiert einen einschnei-
denden Wandel bei Eicher. Bis auf den kleinen 
LH 12 und die beiden großen Typen ED 50 
und ED 60 wurde die gesamte Modellpalette 
bis ins Detail überarbeitet. Ein nicht unbedingt 
notwendiger Kraftakt, denn am Ende des Jah-
res präsentierte das Unternehmen seine neue 
»Raubtierserie«.

Kult bis heute: Eichers Raubtiere
Damit begann die erfolgreichste und tech-
nisch innovativste Epoche der Forstener. Es 
entstanden die Baureihen Panther und Tiger 
mit Zweizylinder-Motoren, Königstiger, Tiger 
II und Mammut mit drei Zylindern sowie die 
vierzylindrigen Mammut-Typen. Und nicht zu 
vergessen der Eintopf mit der Bezeichnung Le-
opard. Mit dem Puma stieg Eicher in den Bau 
von Schmalspurschleppern ein. Später gesell-

ten sich Büffel und Wotan hinzu. Als Antrieb 
dienten den Raubtieren – zugegebenermaßen 
eine zoologisch nicht ganz korrekte Bezeich-
nung – durchgehend luftgekühlte Motoren, 
die in Forstern entwickelt und gebaut worden 
waren.
Bereits 1962 unterzog Eicher sein Schlepper-
programm einer umfangreichen Frischzellen-
kur. Im gleichen Jahr stellte Eicher auch den 
Kleintransporter Farm-Express mit Ladefläche 
und geschlossenem Fahrerhaus vor. Bis zum 
Ende des Jahrzehnts wurde die Konstruktion 
zwar ständig weiterentwickelt, blieb aber mit 
179 verkauften Exemplaren weit hinter den Er-
wartungen zurück. Bei dem 1963 präsentierten 
Eicher transexpress handelte es sich um einen 
Frontlenker-Lkw, der in den Ausführungen als 
Kipper, Pritschenwagen mit unterschiedlichen 
Radständen, als Kastenwagen und Sattel-
schlepper angeboten wurde. Von ihm ließen 
sich auch nur enttäuschende 296 Fahrzeuge 
an den Mann bringen, doch übernahm Magi-

Das berühmte Eicher-Rad mit 
einem in der Mitte rotierenden EKL 
15 erregte Aufsehen bei landwirt-
schaftlichen Ausstellungen.
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rus die Konstruktion, überarbeitete sie gering-
fügig und versah sie mit Deutz-Motoren. So 
entstanden bis 1973 rund 25.000 Lkw vom 
Typ Magirus 70D 6FL in verschiedenen Varian-
ten im Eicher-Werk. 
Es folgten weitere Innovationen abseits des 
Kerngeschäfts: 1964 wurde der Agri-Robot 

vorgestellt, ein selbstfahrender Pflug mit 40 
PS Leistung. Im Betrieb kam er ohne mensch-
liches Zutun aus, erwies sich aber als tech-
nisch zu aufwändig, nicht entsprechend aus-
gereift und vor allem als zu teuer. Im gleichen 
Jahr machte Eicher außerdem mit dem Proto-
typen eines Königstiger auf sich aufmerksam, 
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Das Eicher-Werk in Dingolfing an der Isar.
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